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WIRKUNGSWEISE
Der Wirkstoff Metribuzin in Acorix® 70 WG wirkt über Boden und Blatt im Vor- und Nachauflauf von 
Samenunkräutern und -ungräsern in der Kartoffel. Bis in den Sommer hinein sorgt Acorix® 70 WG für 
einen unkrautfreien Bestand. Allerdings sollte der Herbizidfilm nicht unmittelbar nach dem Ausbrin-
gen durch Starkregen oder Bodenbearbeitung zerstört werden. Bereits geringe Niederschlagsmengen 
sorgen bei vorhandener normaler Bodenfeuchte für eine gute Wirkung.
Wirkungsmechanismus (HRAC/WSSA): C1/5

WIRKUNGSSPEKTRUM
Gut bekämpfbar
Ackerfuchsschwanz, Ackerhohlzahn, Ackersenf, Ackerstiefmütterchen, Blut- u. Hühnerhirse, Ehren-
preis, Einjähriges Bingelkraut, Einjähriges Rispengras, Erdrauch, Feldspark, Floh- und Vogelknöterich, 
Franzosenkraut, Gänsedistel, Hederich, Hirtentäschelkraut, Kamille, Klatschmohn, Kleine Brennnessel, 
Kornblume, Melde, Taubnessel, Vogelmiere, Weißer Gänsefuß, u. a.
Weniger gut bekämpfbar
Ampferknöterich, Schwarzer Nachtschatten (nach dem Auflaufen im Keimblatt-Stadium noch gut be-
kämpfbar), Windenknöterich.
Nicht ausreichend bekämpfbar
Klettenlabkraut und ausdauernde, tiefwurzelnde Unkräuter, wie z. B. Disteln und Quecke.

KULTURVERTRÄGLICHKEIT
Verträgliche Sorten
Acapelle, Ackra, Adretta, Agata, Aiko, Alegria, Alhamra, Allians, Alwara, Amati, Amigo, Andante, Angela, Anusch-
ka, Astarte, Augusta, Aula, Ausonia, Belana, Belita, Beluga, Berber, Bernadette, Bettina, Big Rossa, Bintje, Bionta, 
Birte, Bolesta, Bonanza, Borwina, Brisant, Calgary, Calla, Candella, Carmona, Carola, Ceres, Charlotte, Christa, 
Clarina, Colette, Concorde, Conny, Crebella, Danva, Debora, Delta, Desiree, Diamant, Dinamo, Ditta, Donald, 
Elfe, Elles, Energie, Erika, Erntestolz, Espirit, Estralla, Eurobravo, Europrima, Eurostarch, Expander, Fasan, Faus-
ta, Festien, Filea, Finka, Fitis, Fontane, Forelle, Freya, Fribona, Frieda, Gabriella, Gigant, Goldika, Golf, Granola, 
Gunda, Hansa, Hela, Helena, Hermes, Ilse, Impala, Indira, Isola, Jaqueline, Jasia, Julia, Juwel, Kantara, Karatop, 
Kardal, Karlena, Kolibri, Krone, Kuras, Lady Claire, Linda, Linzer Gelbe, Linzer Rose, Madeleine, Maxi, Maxilla, 
Melody, Mentor, Merkur, Milva, Miriam, Monaco, Möwe, Mustang, Nomade, Nora, Olga, Optima, Opus, Palma, 
Panda, Pandora, Patrona, Pino, Platina, Pluto, Pompqueen, Ponto, Posmo, Power, Presto, Priamos, Premiere, Pro-
ducent, Quadriga, Quinta, Rapido, Rebecca, Red Fantasy, Rex, Remarka, Roko, Romanze, Romula, Rosara, Roxa-
na, Roxy, Rudawa, Russet Burbank, Salenta, Sanira, Sapolia, Saturna, Secura, Serafina, Seresta, Shepody, Sibu, 
Siegfried, Sieglinde, Sigma, Signum, Sirius, Sirtema, Sissi, Skala, Skawa, Skonto, Solara, Sonate, Stayer, Suleika,  
Talent, Toccata, Tomba, Tomensa, Tosca, Turdus, Umatilla Russet, Velox, Venousca, Victoria, Vitara,  
Welsa, Westamyl, Zenith, Zorba.

Wirkstoff: 700 g/kg Metribuzin (70,0 Gew.-%)
Wirkungsmechanismus (HRAC/WSSA): C1/5
Formulierung: Wasserdispergierbares Granulat (WG)
Pfl. Reg. Nr.: 3988-0



Leichte Schäden möglich
Afra, Agila, Agnes, Agria, Aktiva, Apart, Astoria, Bellarosa, Brava, Camilla, Caruso, Chantal, Cilena, Cla-
rissa, Cosima, Delikat, Donella, Dorota, Edelstein, Eldena, Elkana, Erstling, Exempla, Fabiola, Felsina, 
Flavia, Frühgold, Garant, Gina, Gloria, Goldsegen, Gracja, Indira, Ivana, Jelly, Jumbo, Komet, Lambada, 
Leyla, Logo, Lolita, Magda, Marabel, Marella, Marena, Melina, Meridian, Mirage, Miranda, Morene, Nico-
la, Oleva, Omega, Ostrara, Pallina, Pirol, Princess, Prudenta, Quarta, Ramses, Renate, Roberta, Romania, 
Rosella, Rustika, Satina, Selma, Simone, Sjamero, Solist, Sommergold, Tempora, Toccata, Topas, Treff, 
Triumpf, Ukama, Valeria, Valetta, Verdi, Vienna, Vineta.
Nicht verträglich
Albatros, Amado, Annabelle, Ares, Arielle, Arnika, Aspirant, Atica, Bonus, Cindy, Evita, Eva, Exquisa, Fam-
bo, Fianna, Fresco, Friesländer, Gala, Hector, Husar, Innovator, Junior, Karnico, Kennebec, Kormoran, 
Kuba, Laura, Linzer Delikatess, Marlen, Oktan, Rita, Rosita, Salome, Sprint, Sofia, Solist, Sonja, Terrana, 
Timate, Tizia, Turbo, Van Gogh, Vebeca, Vebesta, Vitesse, Wisent, Wotan.

Sorten, die hier nicht aufgeführt sind wurden nicht getestet. Daher ist es notwendig, vor der Anwen-
dung einen Beratungsdienst oder den Züchter zu kontaktieren. 
Im Nachauflauf können ungünstige Bedingungen (starke Temperaturschwankungen, Frost, Tempe-
raturen über 25 °C, geringe Wachsschicht an den Kartoffelblättern) die Kulturverträglichkeit beein- 
trächtigen.

ZUGELASSENE INDIKATIONEN
Ind.-Nr. Kultur/Anwendungszeitpunkt Schadorganismus, Aufwandmenge, Wasseraufwandmenge, 

Anwendungsart, Nachbaufrist, Wartefrist
1 Ackerbau, Freiland,

Kartoffel
Vor dem Auflaufen,  
kurz vor dem Durchstoßen

Einjährige Rispe, Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter  
ausgenommen Klettenlabkraut
- 0,75 kg/ha in 300-500 l/ha Wasser,  
max. Anzahl der Anwendungen: 1

- Spritzen
- Keine
- 42 Tage

2 Ackerbau, Freiland,  
Kartoffel
Nach dem Auflaufen,  
bis max. 5 cm Wuchshöhe 
der Kartoffel

Einjährige Rispe, Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter
ausgenommen Klettenlabkraut
- 0,5 kg/ha in 300-500 l/ha Wasser,  
max. Anzahl der Anwendungen: 1

- Spritzen
- Keine
- 42 Tage

HINWEISE ZUR SACHGERECHTEN UND SICHEREN ANWENDUNG
Insgesamt nicht mehr als 1 Anwendung pro Kultur und Vegetationsperiode.
Schädlich für Nützlinge.
Besondere Hinweise
Um ein Abrieseln und damit die Zerstörung des Herbizidbelages zu verhindern, die Dämme nicht zu 
steil anhäufeln. Vor der Anwendung sollten sich die Dämme abgesetzt haben und die Mehrzahl der 
Unkräuter sollte aufgelaufen sein, dann erzielt man den größten Bekämpfungserfolg. Allerdings soll-
ten die Kartoffelpflanzen nicht größer als 5 cm sein, da sonst Schäden auftreten können. Nicht bei 
Temperaturen über 25 °C anwenden und die Sortenverträglichkeit beachten.



ANWENDUNGSHINWEISE
Zum Schutz von Gewässerorganismen nicht in unmittelbarer Nähe von Oberflächengewässern anwen-
den. In jedem Fall ist eine unbehandelte Pufferzone mit folgendem Mindestabstand zu Oberflächen-
gewässern einzuhalten:
Ackerbau  Spritzen   10 m (Regelabstand)
     5 m (Abdriftminderungsklasse 50%)
     5 m (Abdriftminderungsklasse 75%)
     1 m (Abdriftminderungsklasse 90%)

Bei Vorliegen der in der Liste der abdriftmindernden Pflanzenschutzgeräte bzw. -geräteteile (Erlass 
des BMLFUW vom 10.07.2001, GZ. 69.102/13-VI/B9a/01 in der jeweils geltenden Fassung) genann-
ten Voraussetzungen ist die Anwendung des jeweiligen, der Abdriftminderungsklasse entsprechenden 
reduzierten Mindestabstandes zu Oberflächengewässern zulässig.

Auf abtragsgefährdeten Flächen ist zum Schutz von Gewässerorganismen vor Einschwemmung in 
Oberflächengewässer eine Anwendung nicht zulässig.

RESISTENZMANAGEMENT
Bei wiederholten Anwendungen des Mittels oder von Mitteln derselben Wirkstoffgruppe oder solcher 
mit Kreuzresistenz können Wirkungsminderungen eintreten oder eingetreten sein. Um Resistenzbil-
dungen vorzubeugen, das Mittel möglichst im Wechsel mit Mitteln anderer Wirkstoffgruppen ohne 
Kreuzresistenz verwenden. Im Zweifel einen Beratungsdienst hinzuziehen.

NACHBAU
Nach einem normalen Kulturverlauf ist Acorix® 70 WG in der Regel so gut abgebaut, dass Getreide 
unbedenklich nachgebaut werden kann. Wurde Acorix® 70 WG in Frühkartoffeln angewendet, können 
nach tief wendender Bodenbearbeitung (Pflugfurche) Erbsen oder Möhren nachgebaut werden. Bei 
notwendigem vorzeitigem Umbruch kann Mais nachgebaut werden.

ANWENDUNGSTECHNIK
Ausbringgerät
Spritzgerät regelmäßig auf einem Prüfstand testen lassen. Gerät auslitern und den gewünschten Dü-
senausstoß kontrollieren. Es ist sinnvoll, eine genaue Behälterskala am Spritztank anzubringen (beim 
Gerätehersteller erhältlich).
Ansetzvorgang
Spritzbehälter zu 3/4 mit Wasser füllen und das Produkt ohne Verwendung eines Siebeinsatzes bei 
eingeschaltetem Rührwerk zugeben und restliche Wassermenge auffüllen. Die Spritzbrühe sofort nach 
dem Ansetzen bei laufendem Rührwerk ausbringen. Nie mehr Spritzbrühe ansetzen als unbedingt be-
nötigt wird.
Mischbarkeit
Acorix® 70 WG ist in der Regel mit gebräuchlichen Kartoffelherbiziden mischbar, jedoch ist wie immer 
die Gebrauchsanleitung des Mischpartners zu beachten. Wird Acorix® 70 WG mit AHL gemischt, muss 
Acorix® 70 WG zunächst in Wasser gelöst werden bevor es der Spritzbrühe beigegeben wird. 
Spritztechnik
Acorix® 70 WG nur mit exakt arbeitenden Spritzgeräten ausbringen. 
Schadenverhütung
Überdosierung und Abdrift vermeiden.



GERÄTEREINIGUNG
Innenreinigung
Nach Beendigung der Spritzarbeit technisch bedingte Restmengen von der Spritzbrühe im Verhältnis 
1:10 mit Wasser verdünnen und auf behandelter Teilfläche ausbringen. Anschließend mittelführende 
Leitungen, Behälterinnenwände, Düsen und Filter gründlich mit Wasser spülen/reinigen. Reste des 
Pflanzenschutzmittels aus der Gerätereinigung ebenfalls auf behandelter Teilfläche ausbringen. Keine 
Reste im Pflanzenschutzgerät behalten. 
Außenreinigung 
Wir empfehlen, die Geräteaußenreinigung mit Hilfe einer geeigneten Zusatzausrüstung am Spritzgerät 
auch auf einer behandelten Teilfläche nach jeder Ausbringung durchzuführen.

RESTMENGENVERWERTUNG
Eventuell auftretende Reste der Spritzbrühe und aus der Gerätereinigung nie in die Kanalisation, 
sonstige Abflüsse oder im Freiland ablassen, sondern verdünnt auf einer behandelten Teilfläche aus-
bringen.

KENNZEICHNUNG NACH CLP-VERORDNUNG
Vorsicht, Pflanzenschutzmittel! Abbauprodukte können ins Grundwasser gelangen.
Signalwort: Achtung
Gefahrenpiktogramme: GHS09

GEFAHRENHINWEISE
H400 Sehr giftig für Wasserorganismen. 
H410 Sehr giftig für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung. 
EUH401 Zur Vermeidung von Risiken für Mensch und Umwelt die Gebrauchsanleitung einhalten.

SICHERHEITSHINWEISE
P101 Ist ärztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Kennzeichnungsetikett bereithalten. 
P102 Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen. 
P270 Bei Gebrauch nicht essen, trinken oder rauchen. 
P391 Verschüttete Mengen aufnehmen. 
P501 Inhalt/Behälter einer ordnungsgemäßen Entsorgung zuführen. 

HINWEISE FÜR DEN SICHEREN UMGANG
SP 1 Mittel und/oder dessen Behälter nicht in Gewässer gelangen lassen. (Ausbringungsgeräte 

nicht in unmittelbarer Nähe von Oberflächengewässern reinigen/indirekte Einträge über Hof- 
und Straßenabläufe verhindern.) 

SPe 4 Zum Schutz von Gewässerorganismen bzw. Nichtzielpflanzen nicht auf versiegelten Ober-
flächen wie Asphalt, Beton, Kopfsteinpflaster (Gleisanlagen) bzw. in anderen Fällen, die ein 
hohes Abschwemmungsrisiko bergen, ausbringen. 

Für Kinder und Haustiere unerreichbar aufbewahren. 
Originalverpackung oder entleerte Behälter nicht zu anderen Zwecken verwenden. 
Eine nicht bestimmungsgemäße Freisetzung in die Umwelt vermeiden. 
Jeden unnötigen Kontakt mit dem Mittel vermeiden. Missbrauch kann zu Gesundheitsschäden führen.

ERSTE-HILFE-MASSNAHMEN
Nach Einatmen
Die Person an die frische Luft bringen und für ungehinderte Atmung sorgen.
Nach Hautkontakt
Haut mit viel Wasser abwaschen.
Nach Augenkontakt
Augen vorsorglich mit Wasser ausspülen.
Nach Verschlucken
Mund ausspülen. Reichlich Wasser trinken. Bei Unwohlsein Giftinformationszentrum oder Arzt anrufen.
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Weitere Informationen finden Sie im Sicherheitsdatenblatt und unter www.plantan.at.
Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden. Vor Verwendung bitte stets Etikett und Produktinformationen lesen.

LAGERUNG
An einem trockenen, kühlen, gut gelüfteten Ort aufbewahren. Produkt nicht unter 4 °C und nicht über 
35 °C lagern.

ABFALLBESEITIGUNG
Entsorgung: Leere Verpackungen nicht weiterverwenden. Leere sorgfältig gespülte Ver-
packungen an den autorisierten Sammelstellen abgeben. Produktreste nicht dem Haus-
müll beigeben.
Unsere Produkte werden durch den Entsorgungsbetrieb BONUS in Kufstein (Nummer 
2896) gemäß den gesetzlichen Vorgaben und Bedingungen entpflichtet.

ANMERKUNG
Wir haften für eine gleichbleibende Beschaffenheit des Mittels zum Zeitpunkt seiner Auslieferung 
aus unserem Lager. Die Beschaffenheit des Pflanzenschutzmittels, seine Wirkungsweise können aber 
Bedingungen unterliegen, auf die weder wir noch unsere Vertriebspartner Einfluss haben. Zu diesen 
Bedingungen können gehören: Vielfalt und Konstitution der Kulturen, Fruchtfolge, Boden- und Witte-
rungsverhältnisse, Transport- und Lagerungsbedingungen, Menge, Anzahl, Methoden und Verhältnisse 
der Anwendung, Beigabe anderer Pflanzenschutzmittel oder Zusatzstoffe. Wir schließen die Haftung 
für solche Umstände und daraus resultierende Folgen aus. Wir weisen den Anwender des Pflanzen-
schutzmittels darauf hin, dass er gesetzlich verpflichtet ist, vor dem Erwerb und der Anwendung des 
Mittels sich sachkundig zu machen, beim beruflichen Anwender den Sachkundenachweis zu führen 
und die Anwendungsfähigkeit des Pflanzenschutzmittels unter Berücksichtigung der dafür festgesetz-
ten Anwendungsgebiete und -bestimmungen zu prüfen.

Acorix® ist eine eingetragene Marke von Globachem NV.


